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VORWORT

In der Schweiz hat der Behindertensport seit den 1950er Jahren Tradition. Zahlreiche Verbände, Vereine und 
Sportgruppen bieten für Menschen mit Behinderung die unterschiedlichsten Sportaktivitäten an. Heute gibt 
es kaum noch eine Sportart, die nicht von ihnen betrieben wird. Gerade für Menschen mit Behinderung  leistet 
Sport einen wesentlichen Beitrag zur Mobilität, Selbständigkeit, Gesundheit und Zufriedenheit. Damit 
 Menschen mit Behinderung selbständig oder gemeinsam mit nichtbehinderten Menschen Sport treiben oder 
Sportveranstaltungen miterleben können, ist die hindernisfreie Zugänglichkeit und Benutzbarkeit von Sport-
anlagen Voraussetzung. Die Zugänglichkeit bedeutet jedoch nicht für jede Behinderungsform dasselbe: Eine 
Rollstuhlsportlerin braucht beispielsweise andere spezifische Einrichtungen als ein Sportler mit einer Seh-
behinderung. Und wenn nur ein kleiner Garderoberaum und eine einzige zugängliche Toilette zur Verfügung 
stehen, ist es kaum möglich, dass sich eine Gruppe von mehreren Menschen im Rollstuhl in nützlicher Frist 
für den Sport bereit machen kann. Hindernisfreie Sportanlagen bieten darüber hinaus einen Mehrwert an Be-
nutzbarkeit und Komfort für alle. Davon profitieren insbesondere auch Familien mit Kindern, ältere Personen, 
Gruppen und das Personal beim Einrichten von Anlässen.

Die vorliegende Dokumentation wurde auf Anregung und mit Hilfe der IG Sport und Handicap (PluSport, 
 Procap Sport, Rollstuhlsport Schweiz SPV) erarbeitet. Sie trägt den sportartspezifischen Gegebenheiten, den 
unterschiedlichen Bedürfnissen von Menschen mit Behinderung wie auch der Grösse der Anlage Rechnung. 
Sie zeigt auf, wie spezifische Einrichtungen bei Sportanlagen zu konzipieren sind, damit sie eine ausreichende 
Verfügbarkeit für alle gewährleisten. Bemerkenswert ist dabei, dass dies in der Regel platzsparender möglich 
ist, als bei einer undifferenzierten Anwendung der Norm SIA 500. 

Wo hindernisfrei gebaut werden muss, wird durch Gesetze und Vorschriften auf eidgenössischer, kantonaler 
und kommunaler Ebene geregelt. Die Norm SIA 500 Hindernisfreie Bauten aus dem Jahr 2009 ist die mass-
gebliche Grundlage für hindernisfreie Bauten und Anlagen in der Schweiz. Zudem hält die Norm SIA 500 fest, 
dass sich die Disposition von spezifischen Einrichtungen für Menschen mit Behinderung nicht nachteilig aus-
wirken darf. Die Norm SIA 500 ist auch auf Sportanlagen anwendbar, legt jedoch nicht fest, wie die erforder-
liche Differenzierung nach Anlagentyp und Grösse der unterschiedlichen Sportanlagen vorzunehmen ist. Als 
Empfehlung zeigt die vorliegende Dokumentation SIA D 0254 auf, wie die gesetzlichen Vorgaben zur Gleich-
stellung von Menschen mit Behinderung im Detail umgesetzt werden können. 

Für Bauherrschaft und Planer empfiehlt es sich, im Vorfeld der Projektierung zusammen mit den zuständigen 
Behörden festzuhalten, welchen Stellenwert die Empfehlungen der vorliegenden Dokumentation haben. 
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